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Pope Leo XIV Reveals: Only 3 True Churches Belong to God … 

Drei Arten von Kirchen, die wirklich zu GOTT gehören 
KI oder Prophetie? 

Ein Ruf zur Unterscheidung 

Einleitung  

Jemand, den ich geistlich und menschlich sehr schätze und ernstnehme, leitete mir 

unter der Betreffzeile „urgend“ („dringend“) folgenden Link weiter:  

https://www.youtube.com/watch?v=DlwkyKj1hgY. Seitdem beschäftigt mich der Inhalt 

sehr. Wer einigermaßen Englisch versteht, schaue sich das bitte selbst an! 

Wer nicht, schaue trotzdem und vergleiche es mit der nachfolgenden Übersetzung. 
 

    Klar ist: Es handelt sich nicht um die Aufzeichnung einer Botschaft von Papst Leo 

XIV. in Bild und Ton. Sondern es ist eine – möglicherweise mit Hilfe von KI angefertigte 

–  Videoproduktion. Sie zeigt Bilder des Papstes und von Kirchen bzw. deren Einrich-

tungen. Dazu ist eine KI-generierte Stimme zu hören. Sie stellt eine Botschaft bzw. 

Vision und Offenbarung vor, die der jetzt amtierende Papst empfangen und weiterge-

geben haben soll. Weder die Botschaft noch der YouTube-Kanal „POPE LEO XIV 

HOMILY“ sind vom Vatikan autorisiert oder als authentisch anerkannt. Könnte es sich 

trotzdem um die Wiedergabe einer echten Verlautbarung des Papstes handeln, die 

aber nicht offiziell veröffentlicht wurde? 

   Ehrlich gesagt,  traue ich diese Botschaft im Allgemeinen und manche Sätze im Spe-

ziellen einem amtierenden Papst eigentlich nicht zu, es sei denn, er wäre plötzlich von 

einer besonderen Klarheit und einem großen Freimut überwältigt worden. Andere, die 

sich mit ihm ausführlicher beschäftigt haben, können sich so eine Klarheit und Bot-

schaft bei dem neuen Papst allerdings durchaus vorstellen. 
 

    Nachforschungen mit Hilfe von KI legen nahe, dass es sich in dem Kanal „Pope 

Leo XIV Homliy“1 um falsche, KI-generierte Videos2 handelt, die dem Papst fälschlich 

Predigten zuschreiben. Berufen wird sich bei dieser Einschätzung auf ähnliche Kanäle, 

bei denen das klar zu sein scheint und die häufig schnell wieder gelöscht werden. 

Dabei fällt aber auf, dass der Kanal „Pope Leo XIV Homily“ nicht wörtlich aufgeführt 

wird. Kurios ist auch, dass ChatGPT bestritt, dass es überhaupt einen Papst Leo XIV 

gibt, als ich nach möglichen Rückzügen von Papst Leo XIV in Castel Gandolfo fragte. 

Entsprechendes Weiterfragen ergab schließlich, dass der Chatbot auf einem Wissens-

stand vom 23.10. 2023 stehen geblieben ist. Immerhin war zu erfahren, dass es seit 

Pius XII Tradition der Päpste ist, sich dorthin zur persönlichen Einkehr zurückzuziehen. 

Will heißen: Allwissend ist KI offensichtlich auch nicht – und manchmal der Zeit ziem-

lich hinterher statt ihr voraus… Niemand sollte ihr vorbehaltlos vertrauen!  

 
1 Papst Leo XIV Homilie(n) (= Predigt(en))  

2 wörtlich ist u.a. von einem „unauthorized AI-generated deepfake channel“ die Rede. 

https://www.youtube.com/watch?v=DlwkyKj1hgY
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So muss nun jeder selbst prüfen und unterscheiden, ob es sich bei den folgen-

den Ausführungen lediglich um fromme Fantasien handelt oder ob eine echte 

Offenbarung oder wenigstens biblische Erkenntnis dahintersteht. 
 

Vielleicht können folgende Hinweise dafür eine Hilfe sein: 
  

Unter dem Video findet sich folgender     HAFTUNGSAUSSCHLUSS     
 

Dieser Kanal, POPE LEO XIV HOMILY, steht in keiner Verbindung zu Papst Leo XIV oder 

dem Vatikan und wird von diesem auch nicht offiziell unterstützt. 
 

Die Stimme, die in unseren Videos zu hören ist, wurde von einer künstlichen Intelligenz 

erzeugt, die mit großer Ehrfurcht vor der katholischen Tradition, einem Engagement für 

die biblische Wahrheit und dem aufrichtigen Wunsch, den spirituellen Bedürfnissen 

von Senioren zu dienen, geschaffen wurde. 
 

Wir sprechen nicht im Namen von Papst Leo XIV. und vertreten auch nicht die offiziellen 

Lehren der Kirche. Unsere Inhalte werden unabhängig erstellt, sind in der Heiligen 

Schrift verwurzelt und werden im Geist der christlichen Ermutigung angeboten. 
 

Jedes Video wurde unter Gebet geschrieben, um den Glauben zu inspirieren, Ihr Zu-

hause zu segnen und Sie näher zu Gott zu führen - insbesondere für ältere Christen, die 

auf der Suche nach Hoffnung, Heilung und Frieden auf ihrem täglichen Weg sind. 
 

Mit POPE LEO XIV HOMILY wollen wir eine Stimme des Lichts und der Wiederherstel-

lung für die älteren Gläubigen auf der ganzen Welt sein…  
 

 

Was bedeutet dieser Haftungsausschluss oder wie kann er interpretiert werden? 

Ich sehe folgende Möglichkeiten:  
 

• Dieser Haftungsausschluss soll vor Klagen gegen Inhalte und Veröffentlichun-

gen schützen, die dem Vatikan unangenehm sind oder mit denen er sich nicht 

identifizieren kann bzw. will. Es handelt sich also nur um eine juristische Vor-

sichtsmaßnahme, um sich Anzeigen und Gerichtsprozesse vom Hals zu halten. 

Die KI-Stimme dient lediglich dazu, dass der Produzent / die Produzenten des 

Videos nicht identifiziert werden können. 
 

• Dieser Haftungsausschluss ermöglicht es (eventuell sogar in Absprache mit 

ihm), tatsächliche Äußerungen des Papstes zu veröffentlichen, die er sich aber 

„offiziell“ nicht „leisten“ kann und die auf Widerstand vonseiten des Vatikan sto-

ßen würden. (In diesem Falle würden evtl. der Papst, jedenfalls die Betreiber 

des Video-Kanals, „klug wie die Schlangen“ handeln (Matthäus 10,16). 
 

• GOTT hingegebene Christen, die auch die Römisch-Katholische Kirche wert-

schätzen oder Teil von ihr sind, versuchen mit diesem „Trick“, vor allem katholi-

sche Christen zu geistlichen und biblischen Erkenntnissen zu führen, die sie 

sonst in ihrer Kirche nicht hören. 
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• Jemand hatte tatsächlich die geschilderte Vision, legt sie aber dem Papst in den 

Mund, um ihr auf diese Weise mehr Autorität zu verleihen oder weil er meint, 

sie in seinem Auftrag verbreiten zu müssen. 
 

• Christen, die die Bibel verinnerlicht haben und ihr eschatologisches Verständnis 

sowie ihr Verständnis von der „echten Kirche“ verbreiten wollen, vor allem im 

Katholischen Raum, haben eine Vision erfunden und konstruiert und sie dem 

Papst in den Mund gelegt, um ihrem Anliegen die höchstmögliche Autorität zu 

verleihen. 
 

• Das Ganze ist lediglich ein geniales Produkt künstlicher Intelligenz, deren Ma-

cher und Anwender sich natürlich vor Klagen, Prozessen und Strafverfolgung 

vonseiten des Vatikans schützen wollen und müssen. 

 

    Klar ist: Die vorher aufgeschriebene Botschaft wird von einer KI-generierten Stimme 

verlesen. Dagegen ist prinzipiell nichts einzuwenden, auch wenn das Ergebnis nicht 

als optimal bezeichnet werden kann. (An einigen Stellen fehlen z.B. notwendige Pau-

sen. Die Satzzeichen werden oft nicht deutlich. Beides erschwert das Verständnis.) 

Auch die Bilder mögen mit KI-Unterstützung oder nur durch sie erzeugt sein. Das ist 

Geschmackssache, tut dem Inhalt jedoch keinen Abbruch. 
 

    Wenn dieses Video lediglich ein KI-Produkt wäre, das von Computerfreaks in Um-

lauf gebracht wurde, dann zeigt es eindrucksvoll die Möglichkeiten und die Gefährlich-

keit der künstlichen Intelligenz. Das geistliche Unterscheidungsvermögen Gläubiger 

wäre so auf höchste Weise herausgefordert. 
 

    Wenn jemand seine eigenen Erkenntnisse dem Papst (oder jemand anderem) in 

den Mund legt, um ihnen mehr Autorität zu verleihen, dann kann ich mich damit nicht 

anfreunden. Das ist nicht redlich und aufrichtig. Dem Papst wird ein „falsches Zeugnis“ 

in den Mund gelegt, was als Verstoß gegen das 8. Gebot ausgelegt werden kann.  

Menschen, die im Geist leben, sollten erkennen, was vom Geist gegeben ist, egal, 

welcher Name darüber oder darunter steht! 
 

    Oder gilt vielleicht: Wenn GOTT redet, dann redet ER, das Wie und Wodurch ist 

dabei nicht entscheidend. Die Weisen, in denen Sein Wort ergeht, sind vielfältig, und 

das ist von IHM so geordnet. ER will auf viele Weisen möglichst viele erreichen. Wir 

sollten uns nicht an Methoden stoßen, sondern prüfen, ob es Sein Wort ist, das auf 

diese Weise verkündigt wird und durchkommt.  

Nach meinem inneren Eindruck und Zeugnis handelt es sich um ein Reden GOTTES. 

Hat ER vielleicht keinen anderen Weg oder andere Menschen gefunden, um dieses 

Wort zu verbreiten?  

Oder wie ist die geistliche Klarheit und Tiefe der Botschaft zu erklären? 
 

Wie dem auch sei: Ich halte es für heilsam, sich mit den folgenden Aussagen ernsthaft 

auseinanderzusetzen. Wir finden darin biblische und geistliche Wahrheiten, wie sie 

aktueller für die Kirchen und Gemeinden kaum sein könnten. 
 

Es folgt nun die Übersetzung des Videos anhand des Gehörten und der eingeblendeten Schrift:  
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Übersetzung 

Einführender Text unter dem Video (den ich leider erst am Ende las…) 

25.07.2025 HOA KỲ 

   Papst Leo XIV. enthüllt: Nur 3 wahre Kirchen gehören zu Gott - andere führen die Seelen 

ins Höllenfeuer. 

Beschreibung: In dieser weltbewegenden Offenbarung des Vatikans bricht Papst Leo XIV. sein 

päpstliches Schweigen, um die dringendste geistliche Warnung unserer Zeit auszusprechen. 

Während seiner privaten Exerzitien in Castel Gandolfo gewährte ihm der Heilige Geist eine 

erschreckende Vision, die die schockierende Wahrheit über das moderne Christentum ent-

hüllt: 99% der Kirchen weltweit führen die Seelen direkt in die Hölle. Zum ersten Mal in der 

päpstlichen Geschichte enthüllt ein amtierender Papst genau die drei Arten von Kirchen, die 

Gott noch als die Seinen anerkennt - und warum Millionen von Gläubigen unwissentlich auf 

die ewige Verdammnis zugehen, während sie Hymnen singen und Bibeln tragen. 

    Papst Leo XIV. enthüllt seine übernatürliche Vision der spirituellen Wüste, in der religiöse 

Menschen auf die Hölle zusteuern, stellt sie dem Garten gegenüber, in dem wahre Gläubige 

wohnen, und liefert den endgültigen Test, den jeder Katholik sofort in seiner Pfarrei anwenden 

muss. Von der höchsten Autorität des Vatikans kommt die Offenbarung der Kirche der Wahr-

heit, die kompromisslos predigt, der Kirche des Dienstes, die ohne Anerkennung liebt, und der 

Kirche der Fürbitte, die ohne Unterlass betet. Entdecken Sie, warum die meisten Megakirchen 

in Wirklichkeit Synagogen des Satans sind, wie Sie erkennen können, ob Ihr Priester Gottes 

Worte oder dämonische Einflüsterungen spricht, und die fünf tödlichen Fallen, die Millionen 

von Kirchgängern verdammen. 

Dies ist keine theologische Theorie - es ist ein göttliches Ultimatum, das Ihre ewige Seele retten 

könnte. Papst Leo XIV. setzt seine päpstliche Autorität für diese Botschaft ein und enthüllt den 

Herzschmerz des Himmels und den letzten Aufruf Gottes, bevor das Gericht fällt. Ihre Reaktion 

auf diese Predigt wird darüber entscheiden, wo Sie die Ewigkeit verbringen werden. 

Was Sie erhalten werden - Die exklusive Vision von Papst Leo XIV. in Castel Gandolfo - Die 3 

definitiven Tests für authentische Kirchen 

- Wie Sie der geistlichen Täuschung entkommen können, bevor es zu spät ist - Ihr persönlicher 

Weg zur wahren Braut Christi. 

 
 

 

Auf Deutsch folgt dann noch die Information durch YouTube: 
 

Wie wurde dieser Inhalt erstellt?  

Veränderte oder synthetische Inhalte 

Audio- oder visuelle Inhalte wurden stark bearbeitet oder digital generiert. 

 Weitere Informationen 

 

 

https://support.google.com/youtube/answer/14328491?hl=de
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3 Kirchen, die wahrhaft zu GOTT gehören: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Meine geliebten Kinder in Christus: Ich stehe heute vor euch mit dem schwersten Herzen, dass 

ich jemals getragen habe als euer Papst. Was ich mit euch teilen möchte, kommt weder aus 

päpstlicher Tradition noch aus theologischem Studium noch aus der Bibel, sondern aus einer 

göttlichen Offenbarung, so tiefgehend und erschreckend, dass ich drei Tage und drei Nächte 

weinte.  

   Ehe wir beginnen, lasst uns gemeinsam beten: Komm, Heiliger Geist, öffne unsere Herzen, 

dass wir die Wahrheit empfangen, die Du uns offenbaren willst. Schenke uns den Mut, zu hö-

ren, was wir hören müssen, auch wenn es die Grundfesten dessen erschüttert, was wir ge-

glaubt haben. Amen. 

    Letzte Woche, während meiner privaten Einkehrzeit im Schloss Gandolfo, war ich allein in 

der Kapelle vor dem gesegneten Sakrament. Ich war in tiefem Gebet versunken und schrie zu 

unserem Herrn wegen des Zustandes der Christenheit weltweit. Da gewährte mir der Heilige 

Geist plötzlich eine Vision, die ich nur als apokalyptisch in ihrer Klarheit beschreiben kann. 

Meine geliebten Kinder, ich sage euch das mit der vollen Autorität des Lehrstuhls des Petrus. 

Von den Millionen von Kirchen überall auf der Welt, die behaupten, zu GOTT zu gehören, ge-

hören nur drei Typen tatsächlich zu IHM. Der Rest – und das schließt viele unserer eigenen 

katholischen Kirchgemeinden ein – führt viele Seelen direkt in die ewige Verdammnis. Das ist 

nicht übertrieben! Das ist nicht der emotionale Ausbruch eines alternten Pontifex. Das ist eine 

göttliche Offenbarung, bei der mich der Heilige Geist zwingt, sie mit euch heute zu teilen.  

 

    In meiner Vision fand ich mich selbst in einer riesigen Wüste stehend. Keine physische 

Wüste, sondern eine geistliche Einöde von unvorstellbarem Ausmaß. Und in dieser Wüste wa-

ren Abermillionen von Leuten unterwegs. Aber jetzt kommt, was mein Blut gefrieren ließ:  Sie 

glaubten alle, auf dem Weg in den Himmel zu sein. Ich sah Pastoren, die mit ihrer Bibel in der 

Hand den Massen predigten, ich sah Anbetungsleiter, die ihre Hände erhoben beim Singen, 

ich sah Kirchenglieder, die zu den Predigten übereinstimmend nickten. Ich sah Kinder in den 

Sonntagsschulen und ältere Gläubige in Gebetskreisen, Jugendleiter, die Rüstzeiten leiteten. 

Aber als ich mit geistlichen Augen hinsah, sah ich die niederschmetternde Wahrheit: Sie waren 

alle geistlich tot. Ihre Augen waren leer, ihre Herzen kalt wie Stein, ihre Seelen waren schon 

abgeschieden, während ihre Körper sich mit religiösen Aktivitäten weiter bewegten.  

    Und dann hörte ich die Stimme des allmächtigen GOTTES, und sie donnerte durch meinen 

Geist. „Das sind diejenigen in den Kirchen, die nicht Mir gehören. Sie folgen Leitern, Traditionen 

und religiösen Systemen, aber sie folgen nicht Mir. Sie predigen über Mich, aber sie kennen 

Mich nicht. Sie singen vom Himmel, aber gehen zur Hölle.“  

    Meine Kinder, ich versuchte, aufzuschreien, um sie zu warnen, aber in der Vision kam kein 

Ton aus meinem Mund. Ich war gezwungen, mit Horror zu beobachten, wie Millionen von See-

len, gute Leute, religiöse Leute, Leute, die treu am Gemeindeleben teilnahmen, ihren Marsch 

in die ewige Verdammnis fortsetzten. 

    Dann in einem Augenblick veränderte sich die Szene. Ich fand mich in einem Garten von 

solcher Schönheit wieder, die keine irdischen Worte beschreiben können. Die gesamte Luft 

pulsierte von göttlichem Leben. Das Gras schien Anbetung zu atmen. Die Bäume tanzten in 

Anbetung ihres Schöpfers. Und überall im Garten waren in glänzendes Weiß gekleidete 
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Menschen. Ihre Angesichter strahlten nicht durch Makeup oder aus Emotionen heraus, son-

dern durch die tatsächliche Herrlichkeit GOTTES. Das waren die Glieder der wahren Kirche, der 

authentischen Braut von Christus,  die Seine Rückkehr vorbereitete. 

    Aber, meine Kinder, was mein Herz brach, war, wie wenige sie waren. Während sich in der 

Wüste Millionen fanden, waren es im Himmel nur Tausende. Der Kontrast war niederschmet-

ternd und unleugbar. Der HERR sprach wieder zu mir, und dieses Mal mit der Zärtlichkeit eines 

Vaters: „Das sind diejenigen, die zu Meiner wahren Kirche  weltweit gehören, zu der Kirche, die 

noch Mir gehört, die Braut, die sich selbst vorbereitet hat.“  

    Als ich zitternd in dem heiligen Garten stand, überwältigt von dem, wovon ich Zeuge gewor-

den war, fuhr der HERR fort: „Ich will dir nun die einzigen drei Ausdrucksformen meiner Kirche 

zeigen, die noch in Wahrheit zu Mir gehören. Nur drei in der gesamten Welt. Das sind keine 

Denominationen oder Organisationen, sondern das sind geistliche Realitäten, die in jeder 

Struktur existieren können, die in ihrem Kern keine Kompromisse eingegangen ist.“ 

 

    Die erste Kirche ist die Kirche der Wahrheit. 
Der Heilige Geist brachte mich in eine scheinbar bescheidene Pfarrkirche.  Das Gebäude war 

anspruchslos, Plastikstühle statt verzierte Kirchenbänke, ein einfacher Altar statt aufwändige 

Dekorationen, Leuchtstoffröhren statt Buntglasfenster. Aber in dem Moment, als ich über die 

Schwelle trat, wurde ich fast auf die Knie gezwungen durch die greifbare Gegenwart des le-

bendigen GOTTES. Ich beobachtete den Priester, und, ja, meine Kinder, das war ein katholi-

scher Priester, der vor dem Tabernakel kniete, ehe die Messe begann. Aber er trat nicht vor 

Menschen auf. Er war wirklich gebrochen und schrie auf: „Herr, lass mich abnehmen, damit 

Du zunimmst. Lass mich heute nur Deine Worte sagen, nicht meine eigenen. Gebrauche mich 

als Dein Gefäß, aber lass nicht meinen Stolz Deine Wahrheit verderben.“ Als die Messe begann, 

geschah etwas Außergewöhnliches: Die Lesungen wurden nicht als bloße religiöse Rituale pro-

klamiert, sondern als das lebendige Wort GOTTES. Die Predigt, die folgte, war nicht mit popu-

lärer Psychologie gefüllt oder mit Wohlfühl-Platituden. Stattdessen öffnete der Priester die 

Schriften und predigte die reine, unverdünnte Wahrheit von Christus. Er sprach über Sünde, 

wirkliche Sünde, nicht schlechte Entscheidungen oder Fehler. Er predigte über die Hölle, nicht 

als Metapher, sondern als eine ewige Wirklichkeit. Er forderte zur Heiligkeit auf, nicht als Vor-

schlag, sondern als Befehl. Er zeigte auf das Kreuz nicht als ein Symbol, sondern als den einzi-

gen Weg zum Heil. Ich beobachtete, wie erwachsene Männer in echter Umkehr weinten. Ich 

sah Kinder in aufrichtigem Gebet knien.  Ich wurde Zeuge, wie Erwachsene nach vorn kamen, 

um Sünden zu bekennen, die sie seit Jahren verheimlicht hatten. Denn in der Gegenwart der 

Wahrheit wird Vortäuschung unmöglich. Der HERR sprach: „Das ist die erste Kirche, die noch 

zu Mir gehört: Die Kirche der Wahrheit. Die machen keine Kompromisse mit meinem Wort, um 

ihre Kirchenbänke zu füllen. Sie verdünnen mein Evangelium nicht, um Anstoß zu vermeiden. 

Sie würden lieber vor leeren Stühlen predigen als sie mit Lügen zu füllen.“  

    Meine geliebten Kinder, ich muss euch fragen: Wann habt ihr die letzte Predigt gehört, die 

euch über eure Sünde unruhig gemacht hat? Wann habt ihr zuletzt eine Predigt gehört, die 

euch zu einer echten Bekehrung herausgefordert hat, statt nur einfach euren gegenwärtigen 

Zustand zu bestätigen? Wenn ihr euch nicht daran erinnern könnt, dann sitzt ihr möglicher-

weise in einer Kirche, die GOTT nicht als Seine eigene anerkennt!  
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    Die zweite Kirche ist die Kirche des Dienstes: 
Die Vision veränderte sich und ich fand mich selbst auf den Straßen von etwas, was wie eine 

arme städtische Wohngegend aussah. Das dort Erlebte löste Tränen in mir aus: Eine Schwester, 

eine katholische Nonne, ging von Tür zu Tür, nicht um Geld zu sammeln für den Bau-Fond der 

Pfarrkirche, sondern sie trug Körbe mit Nahrung für die Hungernden. Ihr Nonnengewand war 

abgetragen und geflickt.  Ihre Hände waren schmutzig vom Dienen, ihre Füße wund vom Ge-

hen. Aber ihr Gesicht strahlte von der Liebe Christi in einer Weise, die keine noch so umfang-

reiche theologische Ausbildung hervorbringen könnte. Ich folgte ihr, als sie diente, und was ich 

sah, forderte alles heraus, was ich dachte, dass ich es über effektiven Dienst wüsste. Da waren 

keine Kameras, die ihre Arbeit filmten. Keine Sozialen Medien Posts, die ihren Dienst doku-

mentierten. Keine Aufforderungen zum Fundraising aus Anlass ihrer Aktivitäten. Nur reine, 

selbstlose Liebe in Aktion. Ich beobachtete, wie sie kniete, um die Füße eines obdachlosen 

Mannes  zu waschen, während Leute vorbeigingen, ohne davon Notiz zu nehmen. Ich sah, wie 

sie ihr eigenes Frühstück einem hungrigen Kind gab, während sie dann ohne davonging. Ich 

beobachtete, wie sie mit einer sterbenden Frau in einem Krankenhausbett betete, während 

der Rest der Welt vorbeieilte, zu beschäftigt, um sich zu kümmern. Und dann sah ich etwas 

das mein päpstliches Herz brach: Als Leute versuchten, ihre Liebesdienste zu fotografieren,   

lehnte sie leise ab und sagte: „Es gibt keinen Grund, das aufzuzeichnen, mein Kind. Jesus hat 

es schon gesehen. Und Seine Zustimmung ist alles, worauf es ankommt!“ Der HERR offenbarte 

mir: „Das ist die zweite Kirche, die immer noch zu Mir gehört. Die dienende Kirche. Sie verste-

hen, dass Anbetung nicht nur heißt, Lieder am Sonntag zu singen. Wahre Anbetung bedeutet, 

diesen Geringsten zu dienen, die nicht liebenswerten zu lieben und zu geben, ohne etwas zu-

rückzuerwarten. Sie haben das Herz meines Sohnes erfasst, der nicht kam, um bedient zu wer-

den, sondern um zu dienen.“  

    Ich sah diese Kirche verstreut über den Globus. Katholische Wohlfahrtsverbände, die Aids-

Waisen in Afrika dienen, ohne Bekehrungen zu fordern, protestantische Missionen, die saube-

res Wasser in abgelegenen Dörfern bereitstellen, orthodoxe Mönchsorden, die Flüchtlinge er-

nähren, unabhängig von ihrem Glauben. Das verbindende Merkmal war nicht institutionelle 

Anbindung, sondern christusähnlicher Dienst ohne Agenda. 

    Meine Kinder, prüft eure eigene Kirchgemeinde: Wie viel von eurem Budget geht an die Hilfe 

für die Armen – im Vergleich zur Erhaltung der Gebäude? Würde sich eine obdachlose Person 

in euren Kirchenbänken willkommen fühlen? Legt ihr bei euren Barmherzigkeitsdiensten Wert 

auf Öffentlichkeit? Oder geschehen sie in der Stille echter Liebe?  

 

    Die dritte Kirche ist die Kirche der Fürbitte. 
Die letzte Vision brachte mich zu einem Gebäude, das ich fast völlig verfehlte. Da gab es außen 

kein Zeichen, keine Werbung, nicht mal einen Hinweis, dass es sich hier um eine Kirche han-

delte. Aber als ich reinkam, wurde ich überwältigt von einem geistlichen Gewicht, das mich 

sofort auf die Knie brachte. Das war die Kirche der Fürbitte, die Kirche, die die Welt buchstäb-

lich durch Gebet zusammenhält. Da waren keine Kirchenbänke aufgestellt, um bequem sitzen 

zu können. Stattdessen bedeckten einfache Matten den Boden, auf dem Gläubige in anhalten-

dem Gebet knieten. Da gab es keine Bühne für Darbietungen. Stattdessen gab es nur den ro-

hen, verzweifelten Schrei der Herzen, die GOTT mit allem, was in ihnen war,  suchten. Ich sah 

erstaunt, wie diese Beter ohne Aufhören beteten. Manche weinten leise. Ihre Tränen fielen 
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wie Regen auf den Boden. Andere beteten in Sprachen und erlaubten so dem Heiligen Geist 

durch sie Fürbitte zu tun. Viele lagen flach auf dem Boden, ganz der Gegenwart GOTTES erge-

ben. Ich sah Kinder, die gelehrt wurden, zu fasten und für ihre Schulen zu beten. Ich sah Tee-

nager, die im Gebet für ihre Generation schrien, mit echten Qualen. Der Boden war buchstäb-

lich durchtränkt mit Tränen der Fürbitte.  

    Aber dann erlebte ich etwas, was mich für immer veränderte. Als diese Gläubigen beteten, 

konnte ich in den geistlichen Bereich sehen und beobachten, wie ihre Gebete sich auswirkten. 

Als eine Schwester um Frieden schrie für eine Nation, die vom Krieg zerrissen war, sah ich 

Engel, die ausgesandt wurden.  Als ein Bruder um seinen verlorenen Sohn weinte, sah ich, wie 

geistliche Fesseln gebrochen wurden. Als die gesamte Gemeinde sich zusammenschloss im 

Gebet um Erweckung, sah ich, wie Dämonen voller Angst flohen.  

Der HERR offenbarte die ernüchterndste Wahrheit von allen: „Das ist die dritte Kirche, die noch 

zu Mir gehört: Die Kirche der Fürbitte. Während die Welt schläft, bleibt sie wach. Während 

andere Kirchen um Aufmerksamkeit wetteifern, bitten sie um Barmherzigkeit. Wenn es diese 

Gebetskämpfer nicht gegeben hätte, wäre die Erde schon dem Gericht verfallen. Sie sind Meine 

geheime Waffe, Mein verborgener Schatz, Mein treuer Überrest.“ 
 

    Nachdem ER mir die drei authentischen Ausdrucksformen Seiner Kirche gezeigt hat, offen-

barte GOTT mir die herzzerreißende Realität dessen, was heute als Christentum gilt. Ich wurde 

in etwas hineingenommen, was wie eine große Kathedrale aussah: Hohe Decken, professio-

nelle Beleuchtung, aufwändige Inszenierungen, Tausende Besucher. Die Musik war ausgefeilt, 

die Predigt eloquent, die Atmosphäre elektrisiert vor Begeisterung. Aber als ich mit geistlichen 

Augen schaute, brach ich fast in Horror zusammen. Hinter dem Pult sah ich Schlangen um die 

Säulen gewunden. Ich beobachtete Dämonen, verkleidet als Engel des Lichts, die frei in der 

Gemeinde umhergingen. Ich sah Menschen, die ihre Hände in Anbetung erhoben, aber ihre 

Herzen waren geistlich gefesselt. Der größte Schock allerdings traf mich, als ich den Prediger 

selbst sah: Einen Mann, den ich als jemanden erkannte, der großen Einfluss in der christlichen 

Welt hat – aber hinter ihm war eine finstere Figur, die ihm Lügen direkt ins Ohr flüsterte. Und 

dieser Priester wiederholte jedes Wort (und sprach es) ins Mikrophon, als wäre es die Stimme 

GOTTES. Die Gemeinde applaudierte enthusiastisch, aber der Himmel war völlig still. Der Herr 

sprach mit erschütternder Klarheit: „Diese Kirchen gehören nicht Mir. Sie gehören zum Geist 

des Antichristen. Sie gebrauchen Meinen Namen, dienen aber (nur) sich selbst. Sie versprechen 

Wunder, aber bringen keine Heiligkeit hervor. Sie bereiten dem falschen Propheten den Weg, 

der viele verführen wird.“  

    Dann wurden mir ähnliches Szenen gezeigt über konfessionelle Grenzen hinweg: Katholische 

Kirchgemeinden, in denen die Eucharistie (Abendmahl) zum bloßen Ritual ohne Ehrfurcht wur-

den, protestantische Megakirchen, in denen der Wohlstand das Kreuz ersetzte, pfingstliche 

Versammlungen, in denen Emotionalität echte geistliche Erfahrungen ersetzte, orthodoxe Kir-

chen, in denen Traditionen wichtiger wurden als der Lebenswandel.  

 

    Durch diese Offenbarung zeigte mir Gott fünf untrügliche Zeichen, die Kirchen identifizie-

ren, die nicht länger zu IHM gehören: 
 

    1. Sie predigen Wohlstand statt das Kreuz. Diese Kirchen versprechen, dass GOTT dafür da 

ist, um dich reich, gesund und glücklich zu machen. Sie vermeiden die schwierigen Lehren von 

Christus: Darüber, dein Kreuz aufzunehmen und IHM durch Leiden hindurch zu folgen. 
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    2. Sie geben Unterhaltung (Entertainment) den Vorrang gegenüber der Umgestaltung und 

Erneuerung des Lebenswandels. Diese Kirchen messen den Erfolg an den Besucherzahlen und 

emotionalen Rückmeldungen statt an echten Veränderungen des Lebens und Heiligkeit bei ih-

ren Mitgliedern. 
 

3. Sie erheben menschliche Leiterschaft über göttliche Autorität. Diese Kirchen produzieren 

Personenkulte um charismatische Leiter, während sie die absolute Autorität der Schrift abwer-

ten sowie die zentrale Stellung von Christus. 
 

4. Sie kompromittieren die biblische Wahrheit für kulturelle Akzeptanz. Diese Kirchen passen 

GOTTES klare Lehren der öffentlichen Meinung an. Sie opfern ewige Wahrheit für zeitliche Be-

deutsamkeit.  
 

5. Sie ignorieren die Armen, während sie sich selbst bereichern. Diese Kirchen geben Millionen 

für Luxusgebäude und Gehälter für Pastoren aus, während die Bedürftigen vor ihrer Haustür 

leiden. 

 

    Meine geliebten Kinder, ich weiß: Diese Botschaft ist schwer zu hören (zu verstehen und 

anzunehmen). Viele von euch werden ihre eigenen Kirchgemeinden in Frage stellen, ihre ei-

gene Glaubensgemeinschaft. Erlaubt mir, euch einen einfachen Test mit auf den Weg geben, 

den ihr sofort anwenden könnt: 
 

    Der Wahrheits-Test. Predigt dein Priester oder Pastor die schwierigen Abschnitte der 

Schrift? Wird Sünde Sünde genannt? Wird Hölle als ein realer Bestimmungsort gepredigt? Wird 

Umkehr und Reue gefordert und nicht nur als Möglichkeit vorgeschlagen? Wird Heiligung als 

erforderlich präsentiert, nicht nur als Option? 
 

Der Dienst-Test: Dient deine Kirche aktiv den Armen und denen, die am Rand stehen? Werden 

Ressourcen denen gewidmet, die Hilfe brauchen oder vorwiegend dem institutionellen Kom-

fort, um ihn aufrecht zu erhalten? Würde Jesus eure Prioritäten als Seine eigenen anerkennen? 
 

Der Fürbitt-Test: Hat Gebet eine zentrale Stellung in deinem Gemeindeleben? Oder dient es 

nur zu einer kurzen Einleitung für andere Aktivitäten? Versammeln sich Menschen regelmäßig 

zu ausführlichem Gebet? Gibt es Zeugnisse von spezifischen Antworten auf Gebet? Kannst du 

GOTTES Gegenwart während der Anbetung wahrnehmen?  
 

    Wenn deine Gemeinde bei diesen Tests versagt, dann bist du nicht in einer Kirche, die zu 

GOTT gehört, unabhängig davon, wie sie als Konfession heißt oder welche Geschichte sie hat. 
     

    Aber dann, meine Kinder, hörte ich etwas, das mein pontifikales Herz erschütterte: Ich hörte 

GOTT selbst weinen. Es war kein menschlicher Klang, sondern der geistliche Schrei eines Bräu-

tigams, den die Braut wegen anderer Liebhaber verlassen hat. Die Stimme des HERRN schrie 

auf: „Wo ist die Liebe, die du empfandest, als du zum Glauben kamst? Wo ist der Eifer der Erst-

kommunion? Wo sind die Tränen der ersten Beichte? Du hast deine erste Liebe verlassen! Du 

hast dich mit Meiner Abwesenheit angefreundet. Du erfüllst religiöse Pflichten, während dein 

Herz erkaltet.“ 

    Ich habe erkannt: Die größte Tragödie sind nicht falsche Dogmen, sondern die Vergesslich-

keit der Kirchen, die einst zu GOTT gehörten, aber allmählich abgedriftet (= vom Weg 
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abgekommen) sind – so langsam, dass sie Sein Verschwinden (=Seine nicht mehr vorhandene 

Anwesenheit) nicht bemerkt haben. 
 

    Meine geliebten Kinder, ich schließe meine Predigt mit Worten, in denen ich euch die Frage 

stellen muss, die GOTT mir gestellt hat in meiner Vision: Bist du in dem Garten oder in der 

Wüste? Der Garten steht für diejenigen, die in einer echten Beziehung mit GOTT leben durch 

wahren Dienst und Gebet. Die Wüste steht für diejenigen, die religiöse Aktivität aufrecht er-

halten, aber es fehlt an GOTTES Gegenwart.  
 

    Hier geht es nicht um Treue zu einer bestimmten Konfession oder institutionellen Tradition. 

Es geht hier um deine ewige Seele! Du kannst in der herrlichsten Kathedrale der Welt sitzen 

und trotzdem geistlich tot sein. Du kannst an der orthodoxesten Liturgie teilnehmen und trotz-

dem auf dem Weg zur Hölle sein. Die Frage ist nicht, ob du eine Kirche besuchst, sondern ob 

GOTT die Kirche, die du besuchst, als Seine eigene anerkennt.  

 

    Ich schließe mit dem dringenden Appell: Wenn du dich in einer Kirche befindest, der es an 

Wahrheit, Dienst und Fürbitte mangelt, dann bleibe dort nicht aus Bequemlichkeit oder Tradi-

tion. Deine ewige Bestimmung ist wichtiger als soziale Vergünstigungen. Suche nach einer Ge-

meinde oder Kirche, die GOTTES Wort ohne Kompromisse predigt. Finde eine Gemeinschaft, 

die den Armen und Zerbrochenen dient. Schließe dich Gläubigen an, die mit echter Inbrunst 

beten. Und wenn so eine Kirche in deinem Gebiet nicht existiert, dann bete, dass GOTT durch 

dich eine erweckt und aufrichtet.  

    Der Bräutigam kommt, meine Kinder. ER kommt zu einer Braut, die sich selbst bereit ge-

macht hat durch wahren Dienst und Gebet. Die Frage, die jeder von uns beantworten muss, 

lautet: Werden wir Teil dieser Braut sein oder werden wir unter denen sein, denen gesagt wird: 

„Ich habe euch nie gekannt!“ 

 

    Lasst uns beten: Herr Jesus, erforsche unsere Herzen. Zeige uns, ob wir im Garten oder in 

der Wüste sind. Gib uns Mut, die Wahrheit mehr zu suchen als Bequemlichkeit, den Dienst 

mehr als uns selbst und Gebet mehr als Unterhaltung. Mache uns zu einem Teil Deiner wahren 

Kirche, wohin uns das auch führen mag. Wir beten in Deinem heiligen Namen. Amen.  

 

    Und nun möge der GOTT der Wahrheit eure Gedanken erleuchten! Möge der GOTT des 

Dienstes eure Herzen anzünden und möge der GOTT, der eure Gebete erhört, eure Schritte 

lenken zu authentischem Glauben. Geht in Frieden, um zu lieben, dem Herrn zu dienen, nicht 

in religiöser Vortäuschung, sondern im Geist und in der Wahrheit.  

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
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